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Strafe vorgezogen. Nun, ich eskortiere ihn mit zwei zuverlässigen Buben, und

mutig klopft er den Inspektor heraus. Was er nicht recht sagen kann oder will,
das ergänzen gewissenhaft die beiden Begleiter,

Der Inspektor, selber einst Lehrer der Kleinen, hat den Fall rasch erfaßt und
macht dein renigen Sünder den Gang nicht allzuschwer, Er hält ihm mit
ruhigen Worten das Unschöne seine Tuns vor Augen und hilft ihm glücklich zum
Borsatz, derartige Sachen bleiben zn lassen. Der Fall ist damit erledigt, —

Mir scheint aber doch, daß der Borfall sowohl für den Sünder, wie für
die ganze Klasse, die ihn miterlebte, ein weiteres Beispiel der Rechtspflege in der

Volksschule ist. Einem jeden Schüler mußte zum Bewußtsein kommen, daß, wer
die Ehre des Nächsten verletzt, dazu verpflichtet ist, nach
Kräften Genugtuung zu leisten. Und das wäre durch eine körperliche
Strafe kaum erreicht worden. Joli,

f Herr Lehrer Hüppi sel. Gams (Lt. Gallen
Freitag, den 30, März l, I, haben sie auf dem sonnigen Friedhof in Gams

am Fuße der Kreuzberge, einen Freund zur Grabesruhe gebettet, dessen Andenken

einige Zeilen gewidmet sein sollen,

Franz J'averHüppi war in Eschenbach geboren, den 30. November l!î',.
Er besuchte die Realschule in Uznach und trat 1882 in das kantonale Lehrerseminar
in Rorschach ein. Seine erste Anstellung fand er im Bergdörfchen Vasön im
Taminatal, Im Jahre 1888 wurde er als Lehrer an die Unterschule in Gams
gewählt und versah diese Stelle zur besten Zufriedenheit von Eltern und Behörden
durch 29 Jahre hindurch. Bei der allzeit sehr großen Schülerzahl hatte er ein

gewaltiges Arbeitspensum zu bewältigen, aber er arbeitete mit Freude und Lust

an der Erziehung der Jugeud und maß seine Arbeitsfreudigkeit nicht nach dem

Gehalte, den er von der Gemeinde empfing. Besonders der Biblisch-Geschichts-

unterricht war ihm eine süße Herzensangelegenheit, Da schöpfte er aus den Tiefen
seiner eigenen Religiösität,

Er war ein großer Freund des Gesanges und der Musik, Um den Kirchen-
und Männerchor, die Bürgermusik, die Theaterausführungen in Gams und den

Werdenberger Bezirksgesangsverein hat er sich große Verdienste erworben.

Viele Jahre leitete er die Gewerbeschule in Gams, seit Einführung der Jugend-
schutzkommissionen gehörte er als eifriges Mitglied der Kreiskommission Sennwald
Gams-Grabs an. Die Gemeinde Gams übertrug ihm das Amt eines Kirchen-

Pflegers und Vermittlers,
Allzu früh hat der harte Tod die süßen Bande zerrissen, die ihn mit seiner

Gattin und seinen fünf Kindern verbanden. Möge Gott sie trösten ob des herben

Verlustes! Zehn Tage lag erkrank darnieder, aber furchtbare Leiden gingen seinem

Tode voraus. Seine tiefe Religiösität hielt ihn auch in diesen Stunden schwerer

Heimsuchung aufrecht,
So ruhe denn aus, treuer Freund und empfange den Lohn für alle deine

vielen Arbeiten und Mühen um das Wohl deiner Schüler und der Gemeinde

Gams! N. I,


	Herr Lehrer Hüppi sel. Gams (St. Gallen)

